
DER BUNDESMINISTER FÜR !NNEHE!:'i 

21 r 7.99/ ~~ TI 1("1/ .... '.~ • O.:J b)--,-"/,, c.J\) 

7.tt dcn Sr~ol"\:"r:;ph;':(,;len P\·ut0knH~n 

liD 'I N iJ , i D'l ;;!~~"~~~-;~<;~"'G::-';~;~;1~;':~:~i~=~i~d~ 

.30flt \E:! 

'lgRa -:1'~.. (\ f1 -~ ~ ~J'.'J 'J '~f 

Schriftliche Anfra,:st; derA.b orcln<:d;cn 
zu ,;.102/) ])1.'. LICHAL und Genof3~=;f3n~ r)f~ effecd dc".;~; 

Verhalten der Exekutive anlißlich der Vor­
fälle im ZUS8J1menL'::;.r:?; E,it dJLC 2.Hl 11, L:;, '1.979 
im Hörsaal 1 clCEl r;C~Llml In':;-c, tn\': e3 d~~r 

Uni versi tät\'lien a ·halt':;l:.'.:?H VrH':uli=:lta1t'Jng 
d er Jungen Etll:'()~P2~,i -:) crl;::11 f)-t1.ld PJl i; e r:. ti.a-~,~; i.~-rf; ~ 

Z Z- 30°/"' ··'·,..../·1 U ;1 •. L J-un ~ 

geo~c(i?~~;t.(:ll l):r!l IJI()I-tA.L llnd 

Genossen teG vom 23.· Jänner 1980 

an .m.Ich gex'i. , betreffend 

das Verhalten der L der Vorfälle im Zu-

sammenhang nüt dr:~l:' am 110 rsaal 1 des 

t;:H abgehaltenen 

Veranstalt~~g der Jun n ~opäi8chen Studenteninitiative, 

\·'r!~.LL}e1l, d,afs der 

Bundesgesetzes V02 11. A ~il 1975 1 

Organisation der ) j erler~ i1'e1 aus--

schließende Rechss12S8 dies wurde 

::;u der von der 

( .t:;::;) , 
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T:li en .;::0 lEe 

encl.i.gu.ng deI.' 

licheIl , EÜi30 

setzu.11:L~8Tl 

~~ "'"vi c; C rl e 11 e 1112 e 1.:(1 ':.: t:. 

j edoc;h nach dem 

r1e::: E: :::;hon 

haben die Siche:c~} 

Verletzu:-:1g e 

auf den erst 

Fuß ~efallen war. 

Die Ve:c 

;s·t8.1·t;tl1lg 

t!Ltl Lc n 

.1.C. 

') , ~. ~.:.\ 
i" '._ 

cL 

',' <:;:n 1 

:.:,:. ,! 

~;::.:: j bin ich 

:L:c.'et:t i on 

I'S()l18}:1 

- 82 bei der öffent-

'1 d .. ie stell 

sr~ltit Wien be-

elten, 

--, 
·"·..!..t:;:~-'-'...'... von einer leichten 

TIGverband befreiten 

entin eine 

ze Zei t; 
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raum "untergeganGen" sind; jedenfalls bestand für die 

anwesenden Kriminalbeamten auch gar l:::eine faktische 

r.röglichl:ei t, die je'deiligen Kontrahenten in der H~enge 

zu orten oder gar zu perlustrieren. Ich möchte hiebei 

nachdrücklichst darauf hinweisen, daß ein massives Ein­

greifen von uniformierten Wache organen bei solch gering­

fügigen Anlässen in überfüllten und emotionsgeladenen 

Vers8.Jnmlungssälen zu einer Eskalation mit unabsehbaren 

Folgen hätte führen können. 

Selbstverständlich hat die Bundespolizeidirektion 

Wien über die von JES-Funktionären behaupteten rechts­

widrigen Handlungen einiger Vers~rnlungsteilnehmer in 

der Z\'lischenzei t eingehende Erhebungen (Einvernahme von 

13 Personen, Ausforschung von Personen aufgrund einer 

Gegenüberstellung sowie anhand von vorgelegten Licht­

bildern) durchgeführt und das Ergebnis dieser Erhebungen 

der zuständigen staatsanwaltschaft vorgelegt. 

Im einzelnen darf ich die an mich gerichtete 

Anfrage wie folgt beant"VlOrten: 

Zu den Fragen 1 und 2: Die beiden bei der Versammlung an­

wesenden Kriminalbeamten der Bundespolizei­

direktion \'lien haben dezidiert erklärt, daß 

sie während der Vers8JI'u';llung von niemandem 

zu einem Einschreiten aufgefordert worden seien. 

Auch bei der polizeilichen Befragung hat der 

für die Veranstaltung verantwortliche :B'unletionär 

der JES nicht behauptet, die bei der Veran­

staltung amvesenden Bea.Elten seien zum Ein­
schreiten aufgefordert worden. 

Während der Versammlung (um ca 20.35 Uhr) 

hat ein Funktionlir der JES bei der Bundespolizei­

diroldion v[ien angc;l'ufen und d.arauf aufmerksam 

gemacht, daß es bei der Veranstaltung zu tumult­

artigen VorLillen l:o;:)];le und cci.ncr Arwicht nach 

ein polizeiliches Einschreiten notwendig sei. 
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Zur Frage 3: 

- 4- -

Aufgrund dies0?D Anruf8s hat die .ßundespolizei­

direktion Wien unverzüglich mit den im NIG befind-

lichen Beamten Xontakt aufgenOID!!len. Be:ceits um 

20.40 Uhr wllrde von einem dieser Beamten ein 

telefonischer Lagebericht durcheegeben, in dem es 

hieß, die Situation habe sich nach einigen tät­

lichen Auseinandersetzungen wieder beruhigt, sodaß 

eine polizeiliche VerstHrkung nicht erforderlich 

sei. Diese Lagebeurteilung 'I:'lUrde auch von dem 

über Ersuchen der JES anwesenden Direktor der 

Universität \'Ilen bei einem telefonischen Gespräch 

mit dem Leiter der Abteilung I der Bundespolizei­

direktion Wien geteilt. 

Zu einern amtsweg.igen Einschrei ten durch' 

die im Saal am'lesenden Beamten kam. es nicht, weil 

"strafbare Gev,'al takt e!l gegen Sachen überhaupt 

nicht festgestell t 'vvurden und es sich bei den 

"GewaltaktenIl geg8n Personen led.i..glich um gering­

fügige und l:urzfristige Handgreiflichkeiten 

gehandelt hat, bei denen in dem überfüllten Saal 

eine Intervention nicht möglich und von der 

Sache her auch nicht erforderlich war. 

Eine derartige \'leisung besteht nicht. 

", 

Zu den Fragen 4 und 5: ])ie 3undespolizeid.irektion \iien hat das 

Ergebnis der von mir schon ervrähnten Ermittlungen 

der staatsanwaltschaft zur Beurteilung vorgelegt, 

ob das Verhalten einiger Personen allenfalls 

einen Tatbestand nach den §§ 284, 285 Strafgesetz­

buch bildet. In d.iesem Vorlaz;ebericht \'Iu.rde auch 

darauf verwiesen, daß noch \'leitere vier Personen, 

die gegen die Veranstal ttmg aktiv Stellu:r:g geno!Jl.rnen 

haben, nachdem sie ausgeforscht \'lUrden, einver­

nOliLrnen werden. Ob und be j a~lendcn.falls wann und 

p:,er~pn \'lenGGL"" 'l. "r "['('Irre. "'1 C>; ::'1' l"ll--laCi"''''''I'he''bun::'f' ~ t·~- I· L Cu. J:) U'- LI,J. ~ ..l-ne,_ d,,_~. C Co •• '- b 

durch die staatsanvml tschaft kOElffien 'wird, kann 

ich n.i.eht VOl':H;2sagen. 
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In dem (.:ine:c. bekannten J:!'all \vurde von der 

BundesDolizeidirektion Wien gegen unbekannte 

Täter Anzeige wagen Körperverletzung nach § 83 

Strafgesetzbuch erstattet. 

Zur Frage 6: Soweit die jeweiligen Veranstalter dafür gewinn­

bar sind, ist an eine weitere Intensivierung 

des Vorkontaktes zvlischen ihnen und der Sicher­

heitsexekutive gedacht. Eine unvorhersehbare 

Entwicklung - insbesondere bei öffentlich zu­

gänglichen Veranstaltungen - wird sich allerdings 

nie absolut ausschließen lassen. 

Welche I'iaßnahmen im Einzelfall zu er­

greifen sind,wird sich am Grundsatz der Ver­

häl tnisIDtißigkeit eingesetzter .Ni ttel und ihrer 

voraussichtlichen Auswirkung auf künftige Ver­

anstaltungen gleicher Art zu orientieren haben. 
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